
Offener Brief der Künstlerin und Plattformsprecherin Manuela Lenz: 

Thema BRUMMTON Raum DEUTSCHLANDSBERG/FRAUENTAL: Einige werden bei ihrer Recherche 
zum Thema Dauergeräuschbelastung im Wohnumfeld auch auf diese Seite stoßen und so darf ich 
folgendes in möglicher Kürze dazu ausführen mit dem Verweis auf die 
Petition http://www.example.com/Link1mit der BITTE um Unterstützung:  

Seit Frühjahr/Sommer 2021 ist meine Familie in Deutschlandsberg/Frauental permanent 
Dauergeräuschen mit auffälliger Schallcharakteristik (gemessen Tieffrequenzen und Infraschall) 
ausgesetzt, die uns teils irreversibel krank gemacht haben und uns gezwungen haben, zusätzlich zu 
ausreichend Wohn- und Arbeitsraum mit Garten eine Wohnung anzumieten, um diesen 
Dauergeräuschen nicht ständig ausgesetzt zu sein. Viele Menschen schildern mir als 
Plattformsprecherin, dass sie extra aufs Land gezogen sind, um vor dem Lärm in der Stadt zu fliehen 
und sehen sich nun (siehe Kommentare auf der Seite der Petition) mitten im Grünen subtilen 
Dauergeräuschen in Form von Brummen, Dröhnen, Wummern, Singen, Surren, die teils monoton, 
teils variierend wahrgenommen werden, einmal laut, dann wieder kaum wahrnehmbar gehört oder 
gefühlt (Unruhe, Unsicherheit, Unwohlsein, Angst, Stress) und gespürt (Vibrationen, Pulsationen, 
Ohrendruck, Druck auf den Oberkörper, Augendruck, Kopfdruck) werden, ausgesetzt, ohne sich 
abschirmen zu können. Unter BRUMMTÖNE mögen sich nicht betroffene Menschen ein moderates 
dahin Brummen vorstellen, welches nicht oder wenig  belastend scheint und wo Gehörschutz (wie 
gegen Lärm) wirksam sein sollte.  In Wahrheit gibt es keine Abschirmung (weder durch Gehörschutz 
noch durch bauliche Veränderungen) und es  handelt sich zum einen um meist hysterisch aggressiv 
rasend schnell monoton auf einer Linie gehaltene Töne (Singen/Surren), die psychisch extrem 
belastend sind. Bei Dauereinwirkung über Tage scheint man den Verstand zu verlieren. Dies bedeutet 
PSYCHOTERROR und Folter im eigenen Haus. Zum anderen handelt es sich um körperlich 
wahrnehmbares tiefes dumpfes voluminöses Brummen/Dröhnen/Wummern. Diese Wahrnehmung 
wirkt hauptsächlich auf der Organismus-Ebene und wird "wie Stromstöße", "wie Wellen durch den 
Körper", "wie Nadelstiche auf der Haut" wahrgenommen. Zudem kommt es zu unkontrollierten 
Muskelzuckungen und immer wieder zu kurzen schrillen Pfeiftönen in den Ohren.  

Der Blutdruck ist erhöht, die Blutwerte deuten auf Herzmuskelentzündung hin, zudem führt der 
permanente Stress zu Suchtverhalten wie Fresssucht, Herzrhythmusstörungen und Herzrasen treten 
jede Nacht auf, Gehörschäden "wie Tinnitus" liegen vor (Behandlung mit Kortison, MRT, Röntgen) 
und eine Sensibilisierung tritt ein, da man diesen Frequenzen permanent ausgesetzt ist - überall, wo 
derartige Frequenzen in Hotelanlagen, Wohnungen, etc.  auch nur im Ansatz vorhanden sind, werden 
sie ab dem Zeitpunkt der Sensibilisierung als belästigend und belastend wahrgenommen. Besonders 
schlimm ist die chronische Schlafstörung bzw. in meinem Fall (unser Sohn ist bereits 2022 
ausgezogen und meidet das kontaminierte Gebäude überwiegend) der komplette Schlafentzug seit 
über drei Jahren mit massive Auswirkungen auf die mentale und körperliche Gesundheit. Wir alle 
wissen, dass gesunder, ausreichender Schlaf essenziell für ein gesundes Leben ist. In einem Schall 
bzw. Frequenz kontaminiertem Gebäude ist SCHLAFEN kaum oder nicht möglich. In meinem Fall 
werde ich immer wieder durch hysterisches Hochfahren von Anlagen, Maschinen, Gerätschaften in 
den Nachtstunden aus kurzen Dämmerphasen gerissen, so ich nie in eine Tiefschlafphase komme. 
Entsprechend niedrig sind mein Leistungsvermögen und mein Konzentrationsvermögen. Auch 
tagsüber, wie heute 10.9.2024, ist es durchgehend schlimm und das Gebäude wäre eigentlich zu 
meiden. Wie ein eingefrorener Sirenenton legt sich dieser Dauerton (Singen, Surren aber auch 
Dröhnen, Brummen, Wummern, Schwebung), begleitet häufig von tiefen dumpfen voluminösen 
Brummen/Dröhnen und metallen scheppernden Geräuschen (Kamin, metallene Anlagenteile, die ins 
Schwingen kommen? etc.) über unser Gebäude, über unsere Siedlung, begleitet von Vibrationen. 
Weshalb nicht alle Menschen derartige Frequenzen wahrnehmen bzw. hören lässt sich nicht genau 
sagen, doch wird es Allergien ähnlich sein, die auch nicht alle Menschen betreffen. Fakt ist, dass bis 
zu 30% der Bevölkerung betroffen sein könnte, auch Bewohner unserer Siedlung, ohne bewusst 
wahrzunehmen oder eine Zuordnung treffen zu können, was Erkrankungen wie Tinnitus, Herz- 
Kreislauferkrankungen, Depressionen, Angststörungen, chronische Schlafstörungen, etc. ausgelöst 
hat. Wir sind gesundheitlich gezeichnet und unsere Lebensqualität leidet massiv unter dieser Schall 
bzw. Frequenz Einwirkung und so können wir uns zu 100% in das Leiden betroffener Menschen 
einfühlen. BITTE versuchen sie dies als nicht betroffener Mensch auch und unterstützen sie jene, die 
aufgrund von (behördlich zugelassener) Diskriminierung, Diffamierung, Stigmatisierung in Isolation 
gehen. DANKE! Manuela Lenz, Plattformsprecherin www.brummtonplattform.at 

Ethik aus dem Buch WIR WERDEN JUNG SEIN von Maxim Leo:  "Grundlage des moralischen Denkens ist es seit jeher, das Wohl des anderen mit zu 
berücksichtigen, sich in die Position desjenigen zu versetzen, der meine Meinung nicht teilt oder von meinen Handlungen Nachteile erleiden könnte. 
Die Bergpredigt, die Reden des Buddhas, der Kantsche Imperativ verkörpern diese Grundidee des Rollentauschs. Wir stellen uns die Frage, WIE WIR 
SELBST ES FINDEN WÜRDEN, wenn man so mit uns umginge. Dieser Perspektivwechsel ermöglicht Unparteilichkeit, die eine Voraussetzung für 
ethisches Handeln ist."  

https://www.openpetition.eu/at/petition/online/gemeinsam-gegen-laerm-sofort-massnahmen-gegen-tieffrequenten-schall-und-infraschall-im-wohnumfeld

